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CARATEC by Calearo ist ständig um weitere Verbesserung seiner Produkte bemüht. 
Optische und technische Änderungen bleiben vorbehalten.
CARATEC by Calearo reserve the right to change specifications to products and to documentations without prior notice.
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Made in Europe
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Sehr geehrter Kunde,
herzlichen Glückwunsch zum Kauf der Parabol-
Satellitenantenne CA-SAT von CARATEC by Calearo 
, einem innova tiven und technisch fortgeschrittenen 
System für den stationären Empfang von TV-Signalen 
über Satellit. Diese sich automatisch ausrichtende 
Antenne, hergestellt aus fortschrittlichen Bauteilen und 
gesteuert von einer hochentwickelten Software zur 
richtigen Ausrichtung am Satelliten, bietet: 

	 •	 schnelle	und	präzise	Erkennung	von	Satelliten
	 •	 kompatibel	zu	jedem	SD	(Standard	Definition)	

und	HD	(High	Definition)	Satellitenempfänger
	 •	 Kompatibilität	zu	Rundfunksatelliten	(DBS)
	 •	 Satellitenempfang	bei	stehendem	Fahrzeug
	 •	 Empfang	von	HD	(High	Definition)-Signalen

CA-SAT wird komplett in Europe entwickelt und produziert.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
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Grundlagen

Ein wichtiger Sicherheitsfaktor ist die fachgerechte 
Durchführung der Montage und des Elektro anschlusses. 
Halten Sie sich strikt an die Montageschritte und 
-voraussetzungen.
Modifikationen	am	elektrischen	System	des	Fahrzeugs	
dürfen ausschließlich von einem Autoelektriker vorge-
nommen werden.

 
 ACHTUNG

 
 ACHTUNG

 
 ACHTUNG

 
 ACHTUNG

Benutzung des Handbuchs
Wir empfehlen Ihnen, dieses Handbuch vor der 
Montage und Benutzung der CA-SAT-Antenne 
gründlich zu lesen und alle in ihm enthaltenen 
Anweisungen zu befolgen, insbesondere die Hin-
weise zur Sicherheit und zum Umweltschutz. 
Dieses Handbuch bietet die vollständige Anleitung zur 
richtigen Montage des CA-SAT-Systems. 

Die wichtigsten Informationen sind im Handbuch durch 
folgende Symbole gekennzeichnet:

Informationen zu Abläufen, Betrieb und 
Eigenschaften des Systems:

Informationen zur elektrischen Sicherheit

Informationen zur Montage des Systems

Nützliche Hinweise

Korrekter Betrieb des Systems
Zur Vermeidung von Gefahren während der Montage, 
im	 Betrieb	 und	 beim	 Fahren	 auf	 der	 Straße	 sollten	
Sie die Informationen und Anweisungen dieses 
Handbuchs genau befolgen. Die richtige Durchführung 
der Montage und des Anschlusses des Systems 
sind die Grundvoraussetzung, um die Einhaltung der 
entsprechenden Bestimmungen zu garantieren. 

Das CA-SAT ist ein System, welches für den Einsatz in 
Wohnwagen und Caravans und zum Empfang von über 
geostationäre	 Satelliten	 übermittelten	 Fernseh-	 und	
Rundfunksignalen	in	stehenden	Fahrzeugen	kon	zipiert	
wurde. 

Das System ist in der Lage, sich automatisch auf 
geostationäre Satelliten auszurichten, die ein QPSK-
moduliertes Signal ausstrahlen, welches dem DVB-SI 
EN 300 468 Standard entspricht.

Das Produkt wird über das normale elektrische System 
(12	V	DC)	des	Fahrzeugs	mit	Strom	versorgt.	Für	den	
Fall,	dass	ein	Anschluss	an	einer	Stromquelle	mit	24	V	
oder an das normale Stromnetz (220 V) nötig ist, muss 
ein stabilisiertes 12-V-Netzteil verwendet werden. 

Die höchste erlaubte Geschwindigkeit für 
Fahrzeuge mit montierter Antenne beträgt  
130 km/h. Fahren Sie, bevor Sie die Reise beginnen, 
unbedingt die Antenne ein.

 Beachten Sie bitte, dass die folgenden Umstände 
die	Funktion	des	Systems	und	seine	mechanische	
und elektrische Sicherheit gefährden und zum 
unwiderruflichen	Verlust	der	Herstellergarantie	führen:
•	 	Unsachgemäßer	Zusammenbau/Montage/

Anschluss;
•	 	Verwendung	von	Befestigungslösungen,	welche	

nicht in diesem Handbuch beschrieben sind;
•	 	Verwendung	des	Systems	auf	eine	Art	und	Weise,	

welche unsachgemäß ist oder vom ursprünglichen 
Verwendungszweck abweicht;

•	 	Bauliche	Veränderungen	oder	Eingriffe	in	
System komponenten oder Zubehör durch nicht 
autorisierte Personen;

•	 	Nichtbeachtung	der	in	diesem	Handbuch	be-
schriebenen Montage- und Sicherheitshinweise.

SICHERHEITSHINWEISE

 überprüfen sie vor der bewegung des 
fahrzeugs immer, ob die antenne eingefahren 
ist, auch wenn kein akustisches signal ertönt.

trennen sie vor jeglicher montagetätigkeit die 
stromversorgung (fahrzeugbatterie) ab.

lesen sie sorgfältig alle sicherheitsvor
schriften. die nichteinhaltung der unten 
beschriebenen sicherheitsvorschriften kann 
zu schweren personen oder sach schäden 
führen.

die montage muss von einer qualifizier ten 
person vorgenommen werden, insbe sondere 
das befestigen des gerätes, das verlegen der 
kabel und der elektrischen verbindungen.
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ACHTUNG!
•	 	Nehmen	 Sie	 keine	 Änderungen	 am	 System	 vor,	

indem Sie einzelne Bestandteile entfernen oder 
hinzufügen.

•	 	Verwenden	 Sie	 keine	 anderen	 Parabolspiegel	
oder	LNB-Konverter	als	 jene,	welche	original	 vom	
Hersteller mitgeliefert werden.

•	 	Zur	 Gewährleistung	 der	 korrekten	 Funktion	 des	
Systems	empfehlen	wir,	es	von	Fachmann	montieren	
zu lassen. Eine falsche Montage kann sowohl das 
Fahrzeug	als	auch	das	Gerät	beschädigen.

•	 	Die	 Montage	 ist	 nur	 auf	 solchen	 Fahrzeugen	
gestattet, welche ein ausreichend festes Dach haben, 
und somit die geeignete Widerstandsfähigkeit und 
Stabilität gewährleistet ist.

•	 	Es	 ist	 wichtig,	 dass	 während	 der	 Montage	 und	
Verwendung die in diesem Handbuch gegebenen 
Anweisungen sorgfältig befolgt werden.

•	 	Normalerweise	 ist	 das	 Produkt	 wartungsfrei,	
öffnen	 Sie	 nicht	 die	 Schutzverkleidungen.	 Sollten	
Überprüfungen nötig sein, wenden Sie sich an 
einen	qualifizierten	Techniker.

•	 	Reinigen	 Sie	 das	 Fahrzeug	 nicht	 in	 einer	
Waschstraße oder mit einem Hochdruckreiniger, 
wenn das System montiert ist.

•	 	Bei	 starkem	 Wind	 empfehlen	 wir,	 die	 Antenne	
geschlossen	zu	halten,	weil	 ihre	große	Oberfläche	
zu	 übermäßiger	 Belastung	 des	 Fahrzeugdachs	
führen kann. 

•	 	Bei	 winterlichen	 Bedingungen	 muss	 die	 Antenne	
vor dem Ausfahren von Schnee und Eis befreiet 
werden, um Beschädigungen und unnützen 
Verbrauch von Batteriestrom zu vermeiden.

•	 	Das	System	wurde	konstruiert	 für	den	Einsatz	bei	
Außentemperaturen von

-15°C bis + 45°C.
Eine Verwendung außerhalb dieses Temperatur-
bereichs	 kann	 zu	 Beschädigungen	 oder	 Fehlfunk-
tionen führen.

•	 	Stellen	 Sie	 sicher,	 dass	 die	 Batterieladung	
ausreichend ist. Ein Spannungsabfall unter 11 V DC 
verhindert das Ausfahren der Antenne und das 
ordnungsgemäße	Funktionieren	des	Systems.

Allgemeine Sicherheitshinweise

AUSSeNeiNHeiT
• Arbeitsbereich

Stellen Sie vor Inbetriebnahme der Außeneinheit und 
dem Ausfahren der Parabolantenne sicher, dass der 
Arbeitsbereich der Antenne frei von Hindernissen ist, 
welche die freie Bewegung (Rotation und Anheben) 
der Antenne behindern könnten. 

• Stromversorgung
Versorgen Sie das Gerät ausschließlich direkt über 
die Batterie mit einer Spannung von 12 V DC unter  
Verwendung von Kabeln mit einem Mindestdurch-
schnitt von 2,5 mm2.
Achten Sie bei der Verwendung eines externen 
12-Volt-Netzteils anstelle der Batterie darauf, dass 
dieser stabilisiert ist und eine Mindestleistung von  
10 A besitzt. Die Verwendung eines nicht stabilisierten 
Netzteils	 kann	 Fehlfunktionen	 und	 Systemversagen	
verursachen.

• Persönliche Sicherheit
Stellen Sie vor dem Einschalten sicher, dass sich 
niemand	 in	 der	 Nähe	 der	 Antenne	 befindet	 und	 so	
deren Bewegung behindern oder selbst verletzt 
werden könnte.

ZUSAMMeNBAU DeS SYSTeMS
• Sicherheit während der Montage
Beim	 Zusammenbau	 treffen	 Sie	 bitte	 folgende	
Sicherheitsvorkehrungen:
▶ achten Sie darauf, dass das System nicht vor 

Beendigung der Montage eingeschaltet wird;
▶	 achten	 Sie	 darauf,	 dass	 das	 Fahrzeugdach	

über ausreichend Tragkraft zur Montage der 
Außeneinheit verfügt;

▶	 achten	 Sie	 darauf,	 dass	 sich	 während	 der	
Montage keine Personen im Bewegungsbereich 
der Parabolantenne befinden;

▶	 achten	Sie	darauf,	dass,	um	auf	das	Fahrzeugdach	
zu gelangen, ein geeignetes Gerät verwendet wird, 
z. B. eine Leiter.

• Verkehrsvorschriften
Gemäß Art. 19/2; 30 C; 32 (2) und der Vorschrift 
74/483/CEE	 ist	 kein	 Eintrag	 in	 die	 Fahrzeugpapiere	
erforderlich, wenn:
▶	 die	 Außeneinheit	 in	 einer	 Höhe	 von	 mehr	 als	 

2 Metern montiert wird; 
▶	 die	Außeneinheit	nicht	seitlich	über	den	Fahrzeu-

grand hinausragt; 
▶	 die	Gesamthöhe	 des	 Fahrzeugs	 +	 die	Höhe	 der	

(geschlossenen) Außeneinheit zusammen 4 
Meter nicht überschreiten.

SICHERHEITSHINWEISE
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PACKUNGSINHALT

MOTORISIERTE AUSSENEINHEIT, bestehend aus:
A Motorgruppe - B Befestigungsplatte 
C LNB-Konverter - D 4 m Steuerkabel

PARABOLSPiEGEL-BAUGRUPPE

BEDIENMODUL (MMI)SySTEMSTEUERUNGSEINHEIT (CU)

NETZKABEL

VERBINDUNGSKABEL 
zwischen Steuereinheit und 

Bedienmodul

F-STECKER und 
INBUSSCHLÜSSEL

BEDiENUNGS-
ANLEITUNG

INNEN SECHSKANT 
6 mm

Auspacken

Achtung:

gehen Sie behutSAm vor

nehmen Sie die Außeneinheit aus der verpackung, indem Sie sie ausschließlich an der Aluminiumplatte 
anfassen. Ziehen Sie sie nicht am Lnb-haltearm heraus.

Ziehen, heben, drehen Sie niemals den Lnb-haltearm und üben Sie niemals Druck auf ihn aus. er darf 
ausschließlich über den motor bewegt werden. 

bevor Sie mit der montage fortfahren, überprüfen Sie die unversehrtheit der Parabolantenne und die 
vollständigkeit aller im handbuch aufgeführten Zubehörteile. cArAtec by calearo  haftet nicht für 
transportschäden und fehlende Komponenten nach der montage.

NR.6 
EDELSTAHLSCHRAUBEN

DIN 7982 A2 C

A

B
C

D

Packungsinhalt
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DAS SYSTEM

Bestandteile des Systems

AuSSeneinheit

Zur Außeneinheit, welche zur Montage auf dem 
Fahrzeugdach	gedacht	 ist,	gehört	die	Motorgruppe	mit	
dem automatischen Ausrichtungssystem, der Parabol-
spiegel und der LNB-Konverter. Die Stromversorgung, 
das Satellitensignal und die Befehle der Steuereinheit 
werden über das Verbindungskabel geleitet.

Steuereinheit - cu

Die Steuereinheit des Systems bildet die Schnittstelle 
zwischen der Außeneinheit und dem Bedienmodul 
(MMI). Sie sorgt für die Stromversorgung und sendet 
bzw. empfängt Daten zur bzw. von der Außeneinheit. 
Sie enthält die Elektronik zur Steuerung der 
Antennenbewegung und verarbeitet die von Satelliten 
empfangenen digitalen Informationen. Sie kann wenn 
nötig	durch	eine	autorisierte	Fachperson	auf	einfache	
Art und Weise aktualisiert werden.

beDienmoDuL - (mmi)

Das Bedienmodul (Mensch-Maschine-Schnittstelle) 
ermöglicht es dem Benutzer, auf das System und 
dessen	Funktionen	zuzugreifen.

Diagramm

Steuerkabel

Steuereinheit - Cu

Netzkabel

- MASSE (schwarz)
+12 v DC (rot)

ZÜNDSPANNUNG 
(orange)

Verbindungskabel zwischen 
Steuereinheit und Bedien-
modul

SAtEllitEN-
EMPfäNGEr

BeDienMODuL - (MMi)fErNSEhEr

um zu vermeiden, dass sie das fahrzeug 
starten, während die antenne ausgefahren 
ist, schliessen sie auf jeden fall das oran
gefarbene kabel an eine +12 v dc leitung an, 
welche nur dann unter spannung steht, wenn 
die zündung eingeschaltet ist.

AuSSeneinheit

 
 ACHTUNG
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MONTAGE DER AUSSENEINHEIT

Verfügbare Modelle
Zum neuen Sortiment motorisierter Satellitenan tennen 
von CARATEC by Calearo , welche über fortschrittliche 
Technik und verbessertes Design verfügen, gehören die 
zwei Größen Ø 65 cm und Ø 85 cm, die alle Ansprüche 
an modernen Satellitenempfang erfüllen können. 

Zum Zusammenbau benötigtes 
Zubehör

Das CA-SAT-System wurde für eine schnelle und 
einfache Montage konstruiert.

Für	die	Montage	benötigen	Sie:

6 mm Inbusschlüssel
(im Lieferumfang)

10 mm Steckschlüssel

Kreuzschlitz-
schrau bendreher

Elektrobohrer
mit	∅	18	mm	Bohrer

Epoxid- oder 
PU-Baukleber 

Industriereiniger 
zum Säubern des 
Befestigungsgrunds

Außeneinheit

 
 ACHTUNG

 
 ACHTUNG

 
 ACHTUNG

wird die zulässige höhe des fahrzeugs 
überschritten, weil die antenne nicht 
ein gefahren wurde, besteht ein erhöhtes 
unfallrisiko.
 der fahrzeugführer ist alleinverantwortlich.

 
 ACHTUNG

1.  Vorbereitung
Es	ist	wichtig,	dass	das	Fahrzeugdach	strukturell	
dazu geeignet ist, die durch die Antenne verursachte 
mechanische Belastung auszuhalten. 

 Wenn das Dach nicht ausreichende oder nicht 
ausreichend sichere Stabilität bietet, verwenden 
Sie zum korrekten Befestigen der Antenne die 
mitgelieferte Aluminiumplatte (Abb. 1). 

Abb. 1

die ausschliessliche verwendung 
von starkem klebstoff bietet keine 
ausreichende garantie dafür, dass das 
system dauer haft fest mit der oberfläche 
verbunden ist. für langjährigen halt 
empfehlen wir die verwendung geeigneter 
befestigung s schrauben.

entfernen sie nicht das grüne sicher
heitsband am lnbhaltearm. sein entfernen 
ist nach der befestigung der parabolspiegel
baugruppe an der basis möglich.

lesen sie sorgfältig alle sicherheits
vorschriften. die nichteinhaltung der 
allgemeinen sicherheitsvorschriften (s. 5) 
kann zu schweren personen und sach
schäden führen.

Fahrt-richtung
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MONTAGE DER AUSSENEINHEIT

2.  Auswahl des Befestigungsorts
Ermitteln	Sie	auf	dem	Fahrzeugdach	(möglichst	an	der	
Seite des Dachs) den Befestigungspunkt. Beachten 
Sie dabei, dass:

•	 	der	LNB-Haltearm	zum	Heck	des	Fahrzeugs	zeigt,	
also	entgegen	der	Fahrrichtung	(Abb.	2).	

 
  Jede andere Positionierung ist nicht gestattet 

und kann, sofern dies nicht beachtet wird, zum 
Garantieverlust führen.

•	 	die	 Oberfläche,	 an	 welcher	 die	 Außeneinheit	
befestigt werden soll, eine möglichst geringe 
Neigung hat und der Höhenunterschied zwischen 
der Dachkrümmung und der Befestigungsplatte 
durch das Klebeband kompensiert wird.

•	 	ausreichend	 Platz	 vorhanden	 ist,	 um	 die	 Außen-
einheit in eingefahrenem Zustand montieren zu 
können (Abb. 3).

•	 	sich	 alle	 Bestandteile	 des	 Daches	 (z.	 B.	 Klima-
anlagen, Klappdächer, Gepäckträger usw.), welche 
die	Funktion	der	Außeneinheit	bei	 ihrer	Bewegung	
beeinträchtigen können, außerhalb des Bewe-
gungsradius	der	Antenne	befinden	(Abb.	4).

•	 	der	ausgewählte	Befestigungspunkt,	mit	Bezug	auf	
die Position der internen Geräte, den Anschluss 
und die folgende Verlegung der Kabel ermöglicht.

3. Verlegen des Steuerkabels
Sobald der Befestigungspunkt ausgewählt wurde, 
bestimmen	 Sie,	 wie	 das	 Kabel	 ins	 Fahrzeuginnere	
verlegt wird:

1. Durch ein Loch im Dach q, direkt unter der Motor-
gruppe, in der Mitte der Befestigungsplatte (Abb. 5). 

2. Seitliches Herausführen w, indem einer der recht-
winkligen Schächte im Boden der Motorgruppe 
genutzt wird (Abb. 5), um die vom Hersteller des 
Wohnwagens dafür vorgesehenen Kabelführungen 
zu nutzen.

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4

Abb. 5

FAHRTRICHTUNG

Ø 65cm 860mm

Ø
 6

5
 7

00
m

m

Ø
 8

5
 8

50
m

m

Ø 85 1060mm

r. 750mm

r. 950mm

TELSAT 65 

TELSAT 85 



10 

4. Befestigen der Motorgruppe
Schrauben Sie die 4 äußeren Muttern der Motorgruppe 
q mit einem 10 mm Schraubenschlüssel ab. Lassen 
Sie die verbleibenden Bolzen an ihrem Platz w und 
heben Sie die Motorgruppe von der Befestigungsplatte 
herunter e (Abb.6).

Stellen Sie die Befestigungsplatte vorübergehend 
an den gewünschten Montageort und überprüfen 
Sie dabei ihre korrekte Positionierung bezüglich der 
Fahrtrichtung	 des	 Fahrzeugs.	 Kennzeichnen	 Sie	
den Umriss der Befestigungsplatte, die Position des 
Mittellochs und die Position der zusätzlichen äußeren 
Befestigungsschrauben.

Möchten Sie das Steuerkabel durch das Loch führen, 
bohren	 Sie	 ein	 Loch	 ∅18	 mm	 an	 der	 Position	 des	
Mittellochs der Platte.

Schleifen und reinigen Sie das Dach an der gewün-
schten Montagestelle sowie die Unterseite der Befesti-
gungsplatte, um alle Rückstände von Schmier mitteln, 
Fett	 und	 Staub	 zu	 beseitigen.	 Verwenden	 Sie	 zum	
Reinigen der Befestigungsplatte und des Dachs den 
vom	 Hersteller	 des	 verwendeten	 Klebstoffs	 emp-
fohlenen Spezialreiniger. 

Tragen Sie, nachdem der Reiniger getrocknet ist, bei 
Umgebungstemperatur	einen	gleichmäßigen	Film	von	
Epoxid- oder PU-Baukleber (z. B. Loctite A&B, Loctite 
Terostat	NS939,	3M	DP105,	3M	DP125,	Sicaflex	292)	
auf die Unterseite der Befestigungsplatte auf. Beachten 
Sie dabei die entsprechenden Anwendungsvorschriften. 

Setzen Sie die Befestigungsplatte auf den zuvor gereini-
gten	Bereich	auf	(beachten	Sie	dabei	die	Fahrtrichtung	
des	Fahrzeugs)	und	drücken	Sie	sie	kräftig	an,	um	den	
Klebstoff	 ordentlich	 auf	 der	 gesamten	Oberfläche	 zu	
verteilen und eine maximale Klebewirkung zu erreichen. 

Abb. 6

Wenn nötig schrauben Sie die 6 zusätzlichen äußeren 
Schrauben fest q (Lieferumfang). Achten Sie darauf, 
dass die 4 äußeren Bolzen w zu sehen sind, weil diese 
zur Befestigung der Motoreinheit benötigt werden. 
Der Schraubentyp muss entsprechend der Dicke des 
Fahrzeugdaches	 und	 des	 Materials,	 aus	 welchem	
dieses besteht, gewählt werden (Abb. 7).

Ziehen Sie einen Streifen Silikon rund um die Kanten der 
Befestigungsplatte und der 6 äußeren Schrauben, um 
die Wasserundurchlässigkeit der Anlage sicher zustellen 
(Abb. 8). 

Warten	Sie	für	die	Zeitdauer,	welche	der	Klebstoff	zum	
Trocknen benötigt (nach Herstellerangabe).

Montieren Sie die Motorgruppe auf der Befesti gungs-
platte, wobei Sie das Steuerkabel auf die gewünschte 
Art und Weise verlegen (siehe Schritt 3 - Verlegen des 
Steuerkabels).

 Befestigen Sie das Kabel nicht mithilfe von 
Klebeband	 oder	 Klammern	 am	 Fahrzeugdach.	 Das	
Kabel muss wegen der Drehbewegungen der Antenne 
frei beweglich sein.

Abb. 8

Abb. 7

MONTAGE DER AUSSENEINHEIT

Fahrt-richtung

Fahrt-richtung

FAHRZEUGDACH

SILIKON
BEFESTIGUNGSPLATTE
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Setzen Sie die Motorgruppe q auf die Befestigungs-
platte. Schrauben Sie sie mit den 4 zuvor abge-
schraubten selbstsichernden Muttern fest w (Abb. 9). 

Wenn die Montage der Antenne ohne die Befestigungs-
platte	 direkt	 auf	 dem	 Fahrzeugdach	 erfolgte	 oder	
Sie sich für die Durchleitung des Steuerkabels direkt 
durch das Mittelloch unter der Antenne, sollten Sie 
eine	 Silikonnaht	 rund	 um	 den	 Fuß	 der	 Motorgruppe	
und die 4 Halteschrauben ziehen, um die Wasserun-
durchlässigkeit der Anlage sicherzustellen (Abb. 10).

 
  Thermogeformte Teile (Motorverkleidung) sind mit 

einem	 transpa	renten	 Schutzfilm	 überzogen,	 welcher	
nach der Mon tage der Antenne entfernt werden muss.

5.  Montage der Parabolspiegel-Baugruppe

 
  Schrauben Sie vorsichtig unter Verwendung des 

6 mm Inbusschlüssels die seitlichen Schrauben der 
Motorgruppe ab q. Ziehen Sie die Sperr-Ringbeschläge 
von	der	Motorgruppe	weg	und	schaffen	Sie	ausreichend	
Platz, um die Parabolspiegel-Baugruppe einsetzen zu 
können w (Abb. 11).

Setzen Sie die Parabolspiegel-Baugruppe q an ihren 
dafür vorgesehenen Platz ein. Bringen Sie die Sperr-
Ringbeschläge durch leichtes Drehen zurück in ihre 
Position, so dass sie perfekt an die Motorgruppe 
passen w (Abb. 12).

Ziehen Sie die Schrauben unter Verwendung des 6 mm 
Inbusschlüssels fest an (Abb. 13).

Abb. 9 Abb. 11

Abb. 12

Abb. 10

Abb. 13

MONTAGE DER AUSSENEINHEIT
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MONTAGE DER INNENEINHEITEN

 
 ACHTUNG

1. Montage des Steuerkabels
Verlegen Sie das von der Außeneinheit kommende 
Steuerkabel bis zur Steuereinheit.

 Befestigen Sie das Kabel innerhalb der Motor-
gruppe nicht mithilfe von Klebeband oder Klammern: 
Das Kabel muss wegen der Drehbewegungen der 
Antenne frei beweglich sein.

Befestigen Sie das Kabel beim Verlegen innerhalb 
des	Fahrzeugs	mit	marktüblichen	Halterungen	an	den	
Wänden,	um	zu	vermeiden,	dass	es	während	der	Fahrt	
pendelt und schwingt.

Sollte das Datenkabel zu lang sein, können Sie es an 
der Steuereinheit aufrollen.

2. Montage der Steuereinheit - CU
Suchen	 Sie	 im	 Fahrzeuginnern	 einen	 leicht	 zugäng-
lichen Platz, welcher staub- und feuchtigkeits ge-
schützt	ist,	an	welchem	kein	Kontakt	mit	Flüssigkeiten	
entstehen kann und der groß genug ist, um für 
ausreichende Belüftung zu sorgen. Montieren Sie das 
Gerät in horizontaler oder vertikaler Position.

3. Montage des Bedienmoduls - MMI
Suchen	 Sie	 im	 Fahrzeuginnern	 einen	 leicht	 zugäng-
lichen und einzusehenden Platz in einer Entfernung 
von max. 1 Meter von der Steuereinheit. Das Gerät kann 
entweder verdeckt in einem 4-Wege-Verteilerkasten 
(auch bezeichnet als Modell 504) oder extern unter 
Verwendung des mitgelieferten Plastikgehäuses mon-
tiert werden.

4. Stromversorgung des Systems
Versorgen Sie das System mit der vorgesehenen 
Spannung von 12 V DC. Stellen Sie sicher, dass die 
Batterie ausreichend geladen ist: ein Spannungsabfall 
(mind. 11,7 V DC) verhindert das Ausfahren der 
Antenne	und	das	ordnungsgemäße	Funktionieren	des	
Systems.

Verbinden Sie den schwarzen Draht des Netzkabels 
mit der negativ gepolten und den roten Draht des 
Netzkabels mit der positiv gepolten Leitung der 
Stromversorgung und den orangenen Draht mit 
einer +12 V DC Leitung, welche nur dann unter 
Spannung steht, wenn die Zündung eingeschaltet ist 
(Zündungspannung).

Für	 die	 Strecke	 zwischen	 dem	 Anschluss	 an	 die	
Stromversorgung der Steuereinheit (zwischen 1 und 6 
Metern Entfernung) verwenden Sie ein Kabel mit einem 
Durchmesser von mindestens 2,5 mm2.	 Für	 größere	
Entfernungen empfehlen wir die Verwendung von Kabeln 
mit einem Durchmesser von mindestens 4,0 mm2.

 Normalerweise verfügt das von der Batterie 
kommende Netzkabel, welches bereits zur Strom-
versorgung	anderer	Geräte	im	Fahrzeug	(z.	B.	Fernseher)	
verwendet wird, nicht über eine ausreichende Stärke, 
um die Stromversorgung des Systems mit der korrekten 
Spannung	 zu	 gewährleisten,	 was	 zu	 Fehlfunktionen	
führen kann. Wir empfehlen die Installation eines 
neuen Netzkabels, welche ausschließlich für diesen 
Zweck gedacht ist, verbunden mit der Installation einer 
Hauptsicherung von 10 - 15 Ampere. 

 Das Antennensystem verfügt über eine elektro-
nische Sicherheitssteuerung, welche verhindert, dass 
das	 Fahrzeug	 unbeabsichtigt	 bewegt	 wird,	 während	
die Antenne ausgefahren ist. Damit diese Steuerung 
funktioniert, verbinden Sie den orange farbenen Draht 
des Netzkabels mit einer +12 V DC Leitung, welche 
nur dann unter Spannung steht, wenn die Zündung 
eingeschaltet ist (Zündungsspannung). Die Steuerung 
fährt die Antenne in die Ruheposition, sobald die 
Zündung	des	Fahrzeugs	eingeschaltet	wird.	Die	Antenne	
kann dann so lange nicht benutzt werden, bis der Motor 
ausgeschaltet wird. Das Einfahren der Antenne wird 
durch kontinuierliche Signaltöne bestätigt.

5. Kabel

 Das System wird mit vorgefertigten Kabeln geliefert. 
Das Einzige, welches noch montiert werden muss, ist 
das	Koaxial-Sat-Kabel:	Bringen	Sie	den	F-Stecker	wie	in	
der Zeichnung dargestellt (Abb. 14) am Koaxialkabel an.

 
  Sie sollten die mitgelieferten vorgefertigten Kabel 

nicht zerschneiden.

Abb. 14

lesen sie sorgfältig alle sicherheitsvor
schriften. die nichteinhaltung der allge
meinen sicherheitsvorschriften (s.  5) kann 
zu schweren personen und sachschä den 
führen.

 1
5  1
0

 5
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ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

 
 VORSICHT

 
 VORSICHT

 
 ACHTUNG

 
 VORSICHT

 
 ACHTUNG

1. Stecken Sie den Stecker des von der Ausseneinheit 
kommenden Steuerkabels in den entsprechenden 
Anschluss [antenna motor] der Steuereinheit.

2. Verbinden Sie das von der Außeneinheit kom mende 
Koaxialkabel	mit	dem	F-Stecker	[lnb] der Steuereinheit.

3. Stecken Sie den an einem Ende des Verbindungs-
kabels vorhandenen RJ45-Stecker in den entspre-
chenden Anschluss des Bedienmoduls.

4. Stecken Sie den am anderen Ende des Verbin-
dungskabels vorhandenen RJ45-Stecker in den 
entsprechenden Anschluss [display] an der Steuer-
einheit. Sollte das Datenkabel zu lang sein, rollen 
Sie es an der Steuereinheit auf und befestigen es auf 
geeignete Art und Weise.

5.	Verbinden	Sie	das	Koaxialkabel	mit	dem	F-Stecker	
[receiver] der Steuereinheit. Dieses Kabel dient zum 
Anschluss des Satellitenempfängers.

6. Verbinden Sie den orangefarbenen Draht des 
netzkabels mit einer +12 V DC Leitung, welche nur 
dann unter Spannung steht, wenn die Zündung 
eingeschaltet ist (Zündspannung).

7. Verbinden Sie den roten Draht des netzkabels  
mit der positiv gepolten Leitung der Stromver
sorgung (+12 V).

8. Verbinden Sie den schwarzen Draht des netz
kabels mit der negativ gepolten Leitung der 
Stromversorgung (Masse).

 
  Achten Sie darauf, dass die Stromzufuhr immer 

gewährleistet ist (verhindern Sie z. B., dass ein Schalter 
die Stromzufuhr unterbricht).

9. Stecken Sie den Stecker des Netzkabels in den  
entsprechenden Anschluss [power 12vdc] der Steu-
ereinheit.

AuSSeneinheit

ZUM 
SATELLiTENEMPFÄNGER

ZÜNDUNGSSPANNUNG (orange)

+12 V (rot)
MASSE (schwarz)

BeDienMODuL - (MMi)

Steuereinheit - Cu

um zu vermeiden, dass sie das fahrzeug 
starten, während die antenne ausgefahren 
ist, schliessen sie auf jeden fall das 
orangefarbene kabel an eine +12 v dc leitung 
an, welche nur dann unter spannung steht, 
wenn die zündung eingeschaltet ist.

das netzteil der steuereinheit ist mit einer 5 
asicherung gesichert. sollte die sicherung 
durchbrennen, müssen sie die ursache 
dafür beseitigen und eine neue sicherung 
einsetzen. entfernen oder überbrücken sie 
niemals die sicherung.

überprüfen sie, ob die internen und 
externen komponenten korrekt miteinander 
verbunden sind, bevor sie die anlage mit der 
fahrzeugelektrik verbinden.

wenn keine stromversorgung vorhanden 
ist, verbleibt die antenne in ihrer aktuellen 
position. achten sie darauf, dass das system 
den einfahrvorgang der antenne beendet 
hat, bevor sie die zündung/die stromzufuhr 
zum system abschalten.

wenn das system mit strom versorgt wird, 
wird ein selbsttest gestartet. wenn auf 
der anzeige eine fehlermeldung erscheint, 
begleitet von einem signalton, dann schauen 
sie bitte im kapitel fehlerbeseitigung dieses 
handbuchs nach.
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AKTIVIERUNG

Bedienmodul

LeD

Versetzen des 
Systems in Standby 
oder Ausschalten des 
Systems

aus
rot = Standby
gelb = ein
grün = OK

Blinkt

ein-/AuS- 
tASte AnZeiGe

1. inbetriebnahme
Überprüfen Sie alle Verbindungen und versorgen 
Sie dann das System mit der Versorgungsspannung  
(+12 V DC). 

Das Bedienmodul schaltet sich kurz ein und führt einen 
Selbsttest durch, bei welchem es die ordnungsgemäße 
Verbindung und Kommunikation mit den verschiedenen 
Systemkomponenten überprüft. Am Bedienmodul 
erscheint folgende Anzeige:

wobei	xx	die	Hardware-,	Firmware-	und	Softwareversion	angibt.

Wenn der Selbsttest beendet ist, schaltet sich das 
Bedienmodul aus.

 ACHTUNG: Eventuelle Verbindungsprobleme 
werden durch eine Meldung auf der Anzeige und 
kontinuierliche Signaltöne gemeldet. Schlagen Sie im 
Kapitel	 FEHLERMELDUNGEN	 nach,	 um	 information	
zur	Fehlerbeseitigung	zu	erhalten.

2. erstes einschalten
Das erstmalige Einschalten des Systems erfolgt, 
wenn es nach dem ersten Anschluss an eine 
Versorgungsspannung (+12 V DC) und wenn zuvor noch 
kein Satellit ausgewählt wurde. 

Drücken	 Sie	 die	 Taste	 [ON/OFF],	 bis	 ein	 Signalton	
erklingt und eine gelbe LED das Einschalten des 
Systems signalisiert. 

Lassen Sie die Taste los. Die LED wird grün und das 
Bedienmodul zeigt:

Sofort beginnt die Antenne mit ihrer Grundausrichtung 
und das Bedienmodul zeigt:

Am Ende ist die Antenne auf den Referenzpunkt „0“ 
ausgerichtet und das Bedienmodul zeigt:

Drücken Sie die Taste [ESC] und wählen Sie den 
gewünschten Menüpunkt (z. B. Aut.Ausrichtung).

Vorherige 
Einstellung

tASte ▲

Kontinuierlicher 
Signalton

Einzelner Signalton

Kein Ton
SiGnALtOn

Bestätigen einer Auswahl
enter-tASte

Zurückgehen im 
Menü oder Auswahl 
abbrechen

eSC-tASte
Auswahl des 
nächsten 
Parameters

tASte ▼

ON-OFF
STAND-BY

CALEARO
CA-SAT

CALEARO
 [xxM    Fx.x    Hx.x]

LED

LED
Schüssel runterLED

LED

RückstellungLED

ESC fortsetzenLED



15 

1. einschalten des Systems
Drücken Sie die taste [on/oFF], bis ein Signalton 
erklingt und die gelbe LeD das einschalten des 
Systems signalisiert. 

Lassen Sie die taste dann los. 

A. Wenn bisher noch Kein Satellit eingestellt 
wurde, beginnt der vorgang „Zurücksetzen“. Am 
ende erscheint am bedienmodul die folgende 
Anzeige:

Drücken Sie die taste [eSc] und wählen Sie den 
gewünschten menüpunkt (z. b. Auto Pointing).

B. Wurde bereits ein Satellit eingestellt, fährt 
die Antenne aus und dreht sich in richtung des 
am bedienmodul angezeigten Satelliten. Die 
bewegung der Antenne wird durch kontinuierliche 
Signaltöne signalisiert. Das bedienmodul Das 
bedienmodul zeigt:

wobei satellite name für den zuletzt genutzten 
Satelliten steht (z. b. Astra 19,2e).

Wenn die Ausrichtung abgeschlossen ist

•	 	Wenn	der	Parabolspiegel	korrekt	zum	Satelliten	
ausgerichtet ist, zeigt das bedienmodul:

und nach einem kurzen Feineinstellungsvorgang 
zeigt es:

und ein Signalton bestätigt die korrekte Ausrichtung 
des Parabolspiegels. 

nach 10 Sekunden geht das System automatisch in 
den Standby-modus, ein Signalton ertönt und die 
rote LeD leuchtet auf. 

 
 ACHTUNG

TÄGLICHE NUTZUNG

stellen sie vor der aktivierung des systems 
sicher, dass sie sich an einem ort mit freier 
sicht nach süden befinden und dass es 
keine hindernisse gibt, welche das signal 
abschwächen oder den empfang eines 
signals ganz verhindern könnten. 

Signalempfang
Die in europa empfangbaren Satellitensignale 
kommen aus südlicher himmelsrichtung. Achten 
Sie darauf, dass zwischen Antenne und himmel 
freie Sicht herrscht und keine hindernisse den 
empfang blockieren (z. b. gebäude, berge, bäume 
usw.), da in einem solchen Fall die automatische 
Ausrichtung der Antenne sowie der empfang von 
Fernsehprogrammen nicht möglich oder strak 
beeinträchtig ist.

Stellen Sie vor dem Ausfahren der Antenne 
sicher, dass sich keine hindernisse in der nähe 
befinden (z. b. Äste, heizungen, Klimaanlagen 
usw.), welche das Aus- oder einfahren behindern 
könnten. Wetterbedingungen wie starker regen, 
Wolken, Schnee und eis können den empfang 
beeinträchtigen und die Signalqualität stören. Das 
Signal kann zeitweise verloren gehen, insbesondere 
wenn starker regen herrscht oder Schnee auf dem 
Lnb-Konverter und der Satellitenschüssel liegt.

in manchen gegenden europas ist das Satellitensignal 
nicht stark genug, um von Antennen dieser größe (ø 
65 cm oder ø 85 cm) empfangen werden zu können, 
weshalb die automatische Ausrichtung der Antenne 
und die damit zusammenhängenden Kanalsuche 
fehlschlagen können. Weiteren informationen 
zum Abdeckungsgebiet des gewünschten 
Satelliten entnehmen Sie bitte auf entsprechenden 
internetseiten oder lesen Sie dies in Fachzeitschriften 
nach.

LED

ESC fortsetzenLED

ASTRA 19,2E

Gefunden
LED

ASTRA 19,2E
SAT angepeilt

LED

SUD

OK!
KO

den Satelliten
Auf der Suche...

LED
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oder

•	 	Wenn	 der	 Parabolspiegel	 nicht	 korrekt	 zum	
Satelliten ausgerichtet ist, zeigt das bedienmodul:

und nach einem kurzen Feineinstellungsvorgang 
beginnt die Satellitensuche automatisch. Die 
bewegung der Antenne wird durch kontinuierliche 
Signaltöne signalisiert. Das bedienmodul zeigt:

wenn der Parabolspiegel korrekt zum Satelliten 
ausgerichtet ist, zeigt das bedienmodul:

und nach einem letzten kurzen 
Feineinstellungsvorgang zeigt es:

und ein Signalton bestätigt die korrekte Ausrichtung 
des Parabolspiegels. 

nach 10 Sekunden geht das System automatisch in 
den Standby-modus, ein Signalton ertönt und die 
rote LeD leuchtet auf. 

 Diese Funktion ist sehr nützlich, denn wenn 
das System ausgeschaltet ist (oFF), richtet sich die 
Antenne beim nächsten einschalten (on) auf den 
zuletzt verwendeten Satelliten aus.

C. wenn der Parabolspiegel korrekt zum Satelliten 
ausgerichtet ist, zeigt das bedienmodul:

nach 5 Sekunden geht das System automatisch 
in den Standby-modus (die LeD am bedienmodul 
leuchtet rot). 

2. Standby
Drücken Sie, wenn das System eingeschaltet ist, 
die taste [on/oFF], bis ein Signalton erklingt und 
eine rote LeD am bedienmodul das umschalten in 
den Standby-modus bestätigt. Das bedienmodul 
zeigt:

Lassen Sie die taste los.
Die rote LeD zeigt an, dass sich das System im 
Standby-modus befindet.

 
  Wenn Sie die taste [on/oFF] weiter gedrückt 

halten, nachdem die rote LeD aufgeleuchtet ist, fährt 
das System die Antenne in die ruheposition und 
schaltet komplett ab (siehe 3, manuelles einfahren 
der Antenne). 

3. Manuelles Einfahren der Antenne

Diese Funktion dient zum einfahren der Antenne 
in die ruheposition. 

 
 
 Diese Funktion kann nur bei eingeschaltetem 

System aktiviert werden. Sie können die Antenne 
nicht aus dem Standby-betrieb in die ruheposition 
fahren.

Drücken Sie, wenn das System eingeschaltet ist, 
die taste [on/oFF], bis ein Signalton erklingt und 
eine rote LeD am bedienmodul das umschalten in 
den Standby-modus bestätigt. halten Sie die taste 
weiter gedrückt, bis die gelbe LeD zu blinken beginnt. 
Das bedienmodul zeigt:

Lassen Sie die taste los.

Der Parabolspiegel dreht sich automatisch und 
bewegt sich in die ruheposition. Die bewegung 
wird durch das blinken der gelben LeD und 
kontinuierliche Signaltöne signalisiert. Das 
bedienmodul zeigt:

Dann schaltet sich das System automatisch aus 
(oFF).

TÄGLICHE NUTZUNG

LED

LED

Schüssel runterLED

ASTRA 19,2E
SAT angepeilt

LED

LED

ASTRA 19,2E

Gefunden
LED

ASTRA 19,2E
SAT angepeilt

LED

ASTRA 19,2E
Auf der Suche...

LED

ASTRA 19,2E
Kein Signal

LED
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4. Hauptmenü
Drücken Sie die taste [eSc], um das hauptmenü 
anzuzeigen. Das bedienmodul zeigt:

Wählen mit den tasten [▲] oder [▼] unter den 
verfügbaren Funktionen die gewünschte aus:

Autom. Suche
 Das System sucht automatisch den zuvor vom 

benutzer ausgewählten Satelliten und richtet 
sich nach ihm aus. 

Manuelle Suche
 der benutzer kann die Antenne sowohl vertikal 

(elevation) als auch horizontal (Azimuth) frei 
bewegen, um so Satelliten zu finden, welche 
nicht auf der Liste stehen.

Sprache
 der benutzer kann die menüsprache des 

bedien moduls (mmi) einstellen.

Service
 Dieser geschützte bereich dient der einstellung 

und Diagnose durch autorisierte Personen.

 Diese Funktion ist ausschließlich für Service-
Zentren oder autorisierte Personen gedacht. 
Der Zugriff ist durch einen 4-stelligen code 
gesichert.

  
 
 Der Servicebereich ist ein geschützter 

bereich und dient der einstellung und 
Diagnose durch autorisierte Personen. Zur 
einhaltung der garantiebedingungen sollten 
nur fachlich versierte benutzer diesen bereich 
betreten.

Drücken Sie die taste [enter], um die getroffene 
Auswahl zu bestätigen, oder [eSc], um das menü 
zu verlassen.

5. Auswahl der Sprache
Drücken Sie die taste [eSc].Das bedienmodul zeigt: 

bewegen Sie den cursor  mit den tasten [▲] oder 
[▼] auf den menüpunkt Language. Das bedienmodul 
zeigt:

Drücken Sie die taste [enter], um die Auswahl 
zu bestätigen, oder [eSc], um zum hauptmenü 
zurückzukehren.

Das bedienmodul zeigt eine Liste der verfügbaren 
Sprachen:

bewegen Sie den cursor  mit den tasten [▲] oder 
[▼] auf die gewünschte Sprache (z. b. Italian)

das * kennzeichnet die aktuell ausgewählte Sprache. 
Drücken Sie die taste [enter], um die Auswahl 
zu bestätigen, oder [eSc], um zum hauptmenü 
zurückzukehren.

TÄGLICHE NUTZUNG

 Aut. Ausrichtung

   Man. Ausrichtung
LED

 Aut. Ausrichtung

   Man. Ausrichtung
LED

 Man. Ausrichtung

 Sparache
LED

 English

 Deutsch
LED

* English

 Deutsch
LED
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6. Auswahl eines Satelliten im

 AUtoMAtIk-ModUS
Drücken Sie die taste [eSc].Das bedienmodul zeigt: 

Drücken Sie die taste [enter], um die Auswahl zu 
bestätigen. Das bedienmodul zeigt die Liste der 
voreingestellten Satelliten:

mit den tasten [▲] oder [▼] können Sie den cursor 
 auf den gewünschten Satelliten bewegen, z.  b.: 
HOTBIRD 13E

das * kennzeichnet einen bereits eingestellten 
Satelliten. Drücken Sie die taste [enter], um 
die Auswahl zu bestätigen, oder [eSc], um zum 
hauptmenü zurück zukehren.
Das System sucht den gewünschten Satelliten 
automatisch. Die Dauer der Suche hängt vom 
ort (geographische Lage) ab, an welcher sich das 
Fahrzeug befindet, sowie und von der Position des 
gewünschten Satelliten. Die bewegung wird durch 
das blinken der LeD und kontinuierliche Signaltöne 

signalisiert. Das bedienmodul zeigt:

ist die Antenne ausgerichtet, zeigt das bedienmodul:
und nach einem kurzen Feineinstellungsvorgang 

zeigt es:
und ein Signalton bestätigt die korrekte Ausrichtung 
des Parabolspiegels. 
nach 5 Sekunden geht das System automatisch in 
den Standby-modus, was durch einen Signalton 
und die rote LeD am bedienmodul signalisiert wird. 

7. Auswahl eines Satelliten

 MANUeller MoDUS
Drücken Sie die taste [eSc].Das bedienmodul zeigt: 

bringen Sie mit den tasten [▲] oder [▼] den cursor  
auf den menüpunkt Manual Position.

Drücken Sie die taste [enter], um eine Auswahl zu 
bestätigen. Das bedienmodul zeigt:

wobei: 

 Elevation die Art der aktivierten bewegung anzeigt

  +109 die Position während der bewegung anzeigt

 

Drücken Sie die taste [enter], um die gewünschte 
bewegungsart auszuwählen:

 Elevation  neigungswinkel

 Azimuth  rotationswinkel

und bringen Sie mit den tasten [▲] oder [▼] die 
Antenne in die gewünschte Position.

Drücken Sie die taste [eSc], um zum hauptmenü 
zurückzukehren.

 Damit die bewegung der Antenne so präzise wie 
möglich ist, arbeitet der motor mit zwei geschwin-
digkeiten, wenn die bewegungssteuerung bei 
eleva tion aktiviert ist. halten Sie die taste gedrückt, 
bis der Parabolspiegel sich bewegt.

 Wenn Sie die Position verlieren oder nicht zum 
gewünschten ergebnis kommen, aktivieren Sie 
den manuellen einfahrvorgang wie in Schritt 3, 
manuelles einfahren der Antenne, beschrieben, um 
die Antenne in die ruheposition zu bewegen.

TÄGLICHE NUTZUNG

HOTBIRD 13E

Gefunden
LED

HOTBIRD 13E
SAT angepeilt

LED

 Aut. Ausrichtung

   Man. Ausrichtung
LED

 ASTRA 28E

   ASTRA 23,5E
LED

* ASTRA 19E

 HOTBIRD 13E
LED

HOTBIRD 13E
Auf der Suche

LED

 Aut. Ausrichtung
   Man. Ausrichtung

LED

   Aut. Ausrichtung
 Man. Ausrichtung

LED

Elevation                     

         +109
LED



19 

Um die Einstellungswerte für den Neigungswinkel des LNB zu ermitteln, lokalisieren Sie Ihre Position auf der 
Europakarte und wählen Sie den entsprechenden Wert in der Tabelle LNB-Neigungswinkel auf Seite 20.

europakarte

Satelliten übertragen Signale in zwei 
Polarisierungen (horizontal und vertikal), welche 
orthogonal zueinan der stehen. 

Der empfangende Konverter/Lnb, welcher auf der 
Parabolantenne sitzt, muss, um den empfang der 
Signale zu optimieren, perfekt auf die übertragenen 
Signale ausgerichtet sein. Dabei muss wegen 
unterschiedlicher geografischer Lagen der 
Konverter/Lnb gedreht werden, „neigungswinkel“, 
um so die Ausrichtung zu den empfangenen 
Signalen zu optimieren (Abb. 15). 

ein typisches beispiel dafür ist die Ausrichtung zu 
den Satelliten Astra 28,5e, Astra 19,2e oder hot bird 
13e in Ländern wie Portugal, marokko, der türkei 
oder in östlichen Ländern.

im Auslieferungszustand sind die Antenne und 
der Konverter/Lnb auf die Position voreingestellt, 
in welcher die wichtigsten Satelliten der meisten 
europäischen Länder empfan gen werden können.

Achtung: Die Lage des Lnb darf nicht verändert 
werden, wenn das Fahrzeug in der gleichen geo-
grafischen Lage bleibt und Sie immer den gleichen 
Satelliten empfangen.

 um Zugriff zum Lnb-Konverter zu erhalten, 
entfernen Sie die schützende Plastikabdeckung, 
indem Sie die drei äußeren Schrauben entfernen. 
Wenn der neigungswinkel angepasst wurde und 
das Fahrzeug in der gleichen geografischen Lage 
verbleibt und den gleichen Satelliten empfängt, 
empfehlen wir, die Abdeckung wieder anzubringen.

Abb. 15

EINSTELLEN DES 
NEIGUNGSWINKELS

0°

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10

11 12 13 14 15

16 17 18 19 20

21 22 23 24 25

26 27 28 29 30
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Tabelle LNB-Neigungswinkel

 + 
Konverter im 

Uhrzeigersinn drehen

 – 
Konverter gegen den 
Uhrzeigersinn drehen

Karten-
position

ASTRA 
28,2°E

ASTRA 
23,5°E*

ASTRA 
19,2°E

HOTBIRD 
13°E

ASTRA 
5,2°E

THOR 
0,8°W

AMOS 
4.0°W

ATLANTIC 
5.0°W

ATLANTIC 
12,5°W

HISPASAT 
30°W

1 -9° -8° -6° -10° -6° -3° -2° -1° 3° 12°
2 -5° -3° 0° -4° 0° 4° 5° 6° 10° 18°
3 -5° 3° 6° 2° 0° 9° 11° 11° 15° 22°
4 7° 10° 12° 7° 11° 14° 15° 15° 18° 23°
5 13° 15° 17° 12° 15° 17° 19° 19° 21 24
6 -11° -8° -6° -10° -5° -1° 1° 2° 7° 17°
7 -5° -2° 1° -3° -2° 5° 7° 8° 12° 21°
8 -1° 2° 5° 1° 6° 10° 12° 13° 17° 25°
9 5° 8° 11° 7° 12° 15° 17° 18° 21° 28°

10 13° 16° 18° 14° 18° 21° 23° 24° 26° 31°
11 -14° -11° -8° -12° -6° -2° 1° 2° 7° 19°
12 -8° -5° -2° -4° -2° 6° 9° 9° 15° 25°
13 -4° 0° 3° 0° 6° 11° 13° 14° 19° 28°
14 6° 10° 13° 10° 16° 19° 21° 22° 26° 32°
15 16° 19° 22° 19° 23° 26° 28° 28° 31° 36°
16 -17° -14° -11° -13° -6° -1° 2° 3° 10° 24°
17 -12° -8° -4° -6° 1° 6° 9° 10° 16° 29°
18 -4° 0° 4° 2° 9° 15° 17° 18° 24° 34°
19 3° 8° 12° 10° 17° 21° 24° 24° 29° 37°
20 14° 18° 21° 18° 24° 27° 29° 30° 33° 39°
21 -24° -21° -17° -19° -11° -4° -1° 0° 9° 26°
22 -15° -11° -7° -8° 0° 7° 10° 11° 18° 32°
23 -8° -3° 1° 0° 9° 15° 18° 19° 26° 37°
24 5° 10° 15° 13° 21° 26° 28° 29° 34° 42°
25 17° 22° 26° 24° 31° 34° 36° 37° 41° 46°
26 -28° -25° -21° -22° -13° -5° 0° 1° 11° 30°
27 -22° -18° -12° -13° -3° -5° 9° 11° 20° 36°
28 -9° -3° 2° 3° 13° 20° 23° 24° 31° 43°
29 2° 8° 13° 14° 22° 28° 31° 32° 37° 46°
30 13° 19° 24° 23° 31° 35° 37° 38° 42° 49°
31 -33° -29° -26° -27° -17° -9° -4° -3° 8° 30°
32 -25° -19° -14° -13° -1° 8° 13° 14° 24° 41°
33 -11° -4° 3° 6° 18° 26° 30° 31° 39° 50°
34 1° 8° 15° 17° 27° 34° 37° 38° 43° 52°
35 14° 22° 28° 29° 37° 42° 44° 45° 49° 56°

0°

*HD ready: wenn die Übertragung von AStrA 23.5° nur das DVB-S2 MPEG4 format unterstützt, wählen Sie bitte 
AStrA 23,5° E hD am unteren Ende der Satellitenliste, um das System automatisch auszurichten.
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ABDECKUNGSBEREICH DER 
SATELLITEN

in den Darstellungen können Sie einige der Satelliten 
sehen, welche in europa empfangen werden 
können. es sind die Abdeckungsbereiche (Footprint) 
angedeutet, innerhalb welcher Sie Satellitensignale 
empfangen können. Die Übertragungsstärke ist 
in der mitte eines bereiches am höchsten und am 
rand niedriger.

um sicherzugehen, dass das System korrekt funk-
tioniert, überprüfen Sie, ob:

Das Signal des gewünschten Satelliten das 
gebiet, in welchem Sie sich befinden, abdeckt.

Der Durchmesser ihrer Antenne den mindest-
anforderungen an die größe entspricht.

ASTRA 19,2° EHOTBIRD 13° E

ASTRA 23,5°E ASTRA 28,2°E

EUROBIRD 5° W HISPASAT 30° W
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6585
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Wenn eine Fehlfunktion in ihrem Satelliten-
empfangssystem auftritt, ist es wichtig, schnell eine 
Überprüfung durchzuführen, um eine Lösung zu 
finden. in nachfolgender tabelle sind die häufigsten 

Fehlfunktionen mit ihren möglichen Lösungen 
aufgeführt.

Fehler Ursache Lösung

1. Die LED des Bedienmoduls geht 
nicht an.

Die Sicherung ist durchgebrannt.

Falsche	Verkabelung.

Ersetzen Sie die Sicherung durch 
eine Neue.

Überprüfen Sie den Anschluss des 
Netzkabels und insbesondere die 
Polarität der Stromversorgung.

Überprüfen Sie die korrekte 
Verbindung zwischen Steuereinheit 
und Bedienm odul.

2. Die Antenne lässt sich nicht aus-
fahren.

Zündspannungsschutz ist 
unterbrochen.

Das	Fahrzeug/	der	Motor	wurde	
gestartet.

Falsche	Verkabelung.

Die Bewegung der Parabolantenne 
wird durch ein Hindernis eingeschränkt.

Überprüfen Sie, dass am 
orangefarbenen Draht keine +12 V 
DC-Spannung anliegt.

Schalten	Sie	die	Zündung	des	Fahr-
zeugs aus. 

Überprüfen Sie, ob alle Kabel richtig 
angesteckt sind.

Entfernen Sie das Hindernis (Ast, 
Sch nee, Eis usw.)

3. Die	Antenne	findet	keinen	
Satelli ten.

Das empfangene Signal wird durch 
Hindernisse abgeschwächt.

Das	Fahrzeug	befindet	sich	am	Rande	
des Abdeckungsgebietes des Satelli-
ten.

Die	identifikationsparameter	des	
Satel liten haben sich geändert.

Falsche	Verdrahtung	des	Koaxialkabels.

Platzieren	Sie	ihr	Fahrzeug	so,	dass	
Sie freie Sicht ohne Hindernisse nach 
Süden haben.

Überprüfen Sie den Abdeckungsber-
eich des Satelliten und ob es nötig 
ist, die Neigung anzupassen.

Verwenden Sie die Antenne im 
manuellen Modus und kontaktieren 
Sie ein Service-Zentrum wegen einer 
Aktualisierung der Steuereinheit. 

Überprüfen Sie, ob die Koaxialkabel am 
richtigen Anschluss angesteckt sind.

4. Unterbrochene oder schlechte 
Bil	dqualität.

Das empfangene Signal wird durch 
Hindernisse abgeschwächt.

Das	Fahrzeug	befindet	sich	am	
Rande des Abdeckungsgebietes des 
Satelliten.

Schlechtes Wetter.

Platzieren	Sie	ihr	Fahrzeug	so,	dass	
Sie freie Sicht ohne Hindernisse nach 
Süden haben. 

Überprüfen Sie den Abdeckungsber-
eich des Satelliten und ob es nötig 
ist, die Neigung anzupassen.

Warten Sie auf das Ende des Nieder-
schlags.

5. Kein	Bild	am	Fernseher.

Die Antenne ist nicht auf den 
gewünschten Satelliten ausgerichtet.

Falsche	Verdrahtung	des	Koaxialkabels.

Der Satellitenempfänger ist nicht 
richtig eingestellt.

Überprüfen Sie, ob der im Bedien-
modul eingestellte Satellit der 
Gleiche ist, von welchem gerade 
empfangen wird.

Überprüfen Sie, ob die Koaxialkabel am 
richtigen Anschluss angesteckt sind.

Überprüfen	Sie	die	Konfiguration	des	
Empfängers.

FEHLERBEHEBUNG
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bei Fehlfunktionen zeigt das System folgende 
Fehler meldungen auf der Anzeige:

kommunikationsfehler:

Der empfänger und die rotationseinheit kommuni-
zieren nicht mehr miteinander. Überprüfen Sie die 
verbindung zwischen der Steuereinheit und der 
Außeneinheit. nachdem die Fehlermeldung ein 
paar Sekunden lang angezeigt wurde, zeigt das 
System automatisch folgen des:

Überprüfen Sie, ob das Steuerkabel richtig an 
der Steuereinheit angeschlossen ist und der 
entsprechende Stecker vollständig im Sockel sitzt. 
Stellen Sie die verbindung wieder her, schalten Sie 
das System aus und wieder ein: wenn die meldung 
immer noch erscheint, wenden Sie sich an ein 
Service-Zentrum.

Überlastungsfehler:
eine Fehlfunktion trat im System auf, welche zu 
einem ungewöhnlich hohen Stromverbrauch führte. 
Überprüfen Sie, ob sich die Parabolantenne frei 
bewegen kann und kein hindernis (z.b. ein Zweig, 
Schnee oder eis) seine bewegung behindert. 
Überprüfen Sie, ob die Spannung der Stromzufuhr 
korrekt ist. Schalten Sie das System aus und wieder 
ein: wenn die meldung immer noch erscheint, 
wenden Sie sich an ein Service-Zentrum.

temperaturfehler:

Die motortemperatur ist zu hoch, weil die 
Außentemperatur zu hoch ist (z.  b. starke 
Sonneneinstrahlung auf die Außeneinheit) 
oder wegen einer Fehlfunktion des motors. Die 
Steuereinheit ermöglicht keine bewegung des 
motors. Schalten Sie das System aus und lassen 
Sie die Außeneinheit abkühlen. Wenn das System 
wieder eingeschaltet wird und die meldung immer 
noch erscheint, wenden Sie sich an ein Service-
Zentrum.

Spannungsfehler:
Die Steuereinheit wird nicht mehr mit ausreichend 
Spannung versorgt (die batteriespannung ist 
niedriger als die mindestspannung), welche für 
die korrekte Funktion des Systems benötigt wird. 
Überprüfen Sie, ob die Spannung der Stromzufuhr 
den Anforderungen entspricht. Schalten Sie das 
System aus und wieder ein: wenn die meldung 
immer noch erscheint, wenden Sie sich an ein 
Service-Zentrum.

FEHLERMELDUNGEN

Gerätfehl. 12LED

Gerätfehl. 21LED

Gerätfehl. 22LED

Keine NachrichtLED

ÜbertemperaturLED

SpannungsfehlerLED

ÜberstromLED
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NOTFALL-DEMONTAGE

Wenn die elektronische Steuerung versagt können 
Sie, um das bewegen des Fahrzeug mit ausge-
fahrener Antenne zu vermeiden, die Schüssel 
demontieren und in wenigen einfachen Demonta-
geschritten den Lnb-haltearm manuell in die 
ruheposition (horizontal) bringen.

Danach ist auf jeden Fall der eingriff durch eine 
autori sierte Werkstatt nötig, um das System 
wieder in funktionsfähigen Zustand zu versetzen.

1. demontage der Parabolspiegel-Bau-
gruppe

binden Sie q die beiden rohre des Lnb-haltearms 
zusammen (Abb. 16).

 
  Schrauben Sie vorsichtig unter verwendung 

des 6 mm inbusschlüssels die seitlichen Schrauben 
der motorgruppe ab q. entfernen Sie die Schrauben 
und die Sperr-ringbeschläge w (Abb. 17). 

nehmen Sie die Parabolspiegel-baugruppe ab q 

(Abb. 18).

bringen Sie den haltearm in horizontale Position q. 
Setzen Sie die Sperr-ringbeschläge wieder auf und 
bringen Sie die Schrauben an w (Abb. 19).

Ziehen Sie die Schrauben unter verwendung des 
mitgelieferten 6 mm inbusschlüssels fest an (Abb. 
20).

Abb. 16

Abb. 18

Abb. 17

Abb. 19

Abb. 20
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Garantiebedingungen

Sehr geehrter Kunde,
vielen Dank, das Sie ein CARATEC by Calearo 
-Produkt gewählt haben, insbesondere der 
Automatischen Satelliten-Antenne CA-SAT 
für den Empfang von Fernseh signalen von 
Satelliten.

cArAtec by calearo  gibt auf das Produkt 
cA-SAt Automatische Satellitenantenn und 
die dazuge hörenden bauteile sowie Zubehör 
eine garantie von 24 monaten (2 Jahre) ab dem 
verkaufs-/montage datum, nachge wiesen durch 
einen vom verkäufer ausgestellten verkaufsbeleg 
(rechnung oder Ste uernachweis), in welchem 
der name des verkäufers, das verkauf sdatum 
und die zur identifikation des verkauf ten 
Produktes nötigen informationen enthal ten sind.

Die auf dem System und den dazugehörigen 
Kom ponenten angebrachten typenschilder, 
welche Auskunft über das modell, die 
Seriennummer und das herstellungsdatum 
geben, sowie der barcode müssen immer lesbar 
sein, da ansonsten die garantie erlischt.

Die garantie deckt reparatur und Austausch 
von teilen ab, welche zum System gehören und 
einen herstellungsfehler aufweisen.

teile, welche durch den transport, Fehlbedienung 
oder Fahrlässigkeit des benutzers/monteurs 
durch falsche montage oder nichtbeachtung 
der Anwei sungen des handbuchs, durch 
verwendung eines anderen als des dafür 
vorgesehenen Systems oder durch modifizierung 
durch nicht von cArAtec by calearo  autori-
sierte Personen fehlerhaft sind, sind von der 
garantie ausgenommen.

Folgendes ist von der garantie ausgenommen: 
Korrosion, durch die Witterung hervorgerufene 
Farbänderungen der Kunststoffteile der 
Antenne oder Abweichungen von Angaben 
im Werbematerial von cArAtec by calearo 
, mögliche Frequenzabweichungen der 
Fernsehsender, im Laufe der Zeit nötige 
Software-updates. 

Wenn das System und die dazugehörenden 
bestandteile aus oben genannten gründen oder 
aus 

bestandteile aus oben genannten gründen 
oder aus gründen, welche nichts mit einem 
eigentlichen Fehler des Systems gemeinsam 
haben, nicht von der garantie abgedeckt werden, 
führt cArAtec by calearo  eingriffe in absoluter 
und vollständiger Autonomie durch. cArAtec 
by calearo  erstellt nach der mitteilung durch 
den Kunden ein reparaturangebot,  in welchem 
der Aufwand auf basis der marktüblichen 
Preise für das material, die Arbeit und mögliche 
reisekosten auf nationalem und internationalem 
gebiet bere chnet wird.

cArAtec by calearo  lehnt jegliche haftung 
für mögliche direkte oder indirekte Schäden an 
gegenständen oder Personen ab, welche durch 
nichtbeachtung der im handbuch gegebenen 
Anweisungen und vorsichts maßnahmen 
verursacht wurden.

GARANTIE UND KONFORMITÄT
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ENTSORGUNGSHINWEISE

nach Art. 13 des gesetzes nr. 1 51 vom 
25.Juli 2005 „Durchführung der richtlinien 
2002/95/eg, 2002/96/eg, 2003/108/eg  
bezüglich der reduzierung der 
verwendung gefährlicher Stoffe in 
elektrischen und elek tronischen geräten 
sowie die entsorgung von Abfällen“ 

dürfen elektronische geräte nicht im hausmüll, 
sondern müssen in angemessener Weise in einer 
der zuständigen örtlichen Sammelstellen entsorgt 
werden.

Das mülleimer-Symbol kennzeichnet, dass das 
Produkt am ende seiner Lebensdauer getrennt vom 
hausmüll entsorgt werden muss und nicht in den 
hausmüll geworfen werden darf.

Der benutzer bringt deshalb das gerät am 
ende seiner Lebensdauer zur entsprechenden 
Sammelstelle für elektrotechnik und elektronik-
Altgeräten in seiner Stadt.

Die richtige mülltrennung und die Zuführung des 
gerätes zum recycling und zur umweltgerechten 
entsorgung verhindert mögliche negative 
Auswirkungen auf die umwelt und die gesundheit 
und unterstützt die Wiederverwendung und das 
recycling der materialien, aus denen das gerät 
hergestellt ist.

eine unerlaubte entsorgung des Produkts durch 
den benutzer kann gesetzlich verfolgt und bestraft 
werden.

verbrauchte batterien sind Sondermüll!

Wir empfehlen, verbrauchte batterien 
nicht in den hausmüll zu werfen, 
sondern sie in einer entsprechenden 

Sammelstelle für Altbatterien abzugeben!
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Antennentyp Offset-Parabolantenne

Betriebsfrequenzen 10,7 – 12,75 GHz

QPSK-Modulation DVB-SI EN 300.468

Polarisierung V/H

Antennengewinn 36 dBi (Ø 65 cm) - 37,7 dBi (Ø 85 cm)

Betriebsbedingungen Stehendes	Fahrzeug

Suchsystem automatischer und manueller Modus

Bewegungsart 2-achsig EL über AZ

Elevationseinstellung 15° ~ 75 °

Rotationswinkel 400°

Anzahl voreingestellter Satelliten 10 (per USB aktualisierbar)

Stromversorgung 12,5 V DC ± 2,5 V

Stromverbrauch

Standby                < 40 mA
Motoren AUS < 350 mA
Motoren AN < 10 A Maximallast 1 Sek.
                 < 5 A Maximallast 5 Sek.

Entladeschutz des Motors I DC > 5 A DC  x 2 Sek. mit Self-Restore

Allgemeiner Schutz I DC > 12 A DC mit verzögerter Sicherung

Wegfahrschutz Zündungsüberwachung

Betriebstemperatur -20° bis + 55°

Abmessungen 85 x 69 x 18 cm (Ø 65 cm) - 105 x 86 x 20 cm (Ø 85 cm)

Gewicht 10 kg (Ø 65 cm) - 13 kg (Ø 85 cm)

TECHNISCHE DATEN



Caratec GmbH
Buschurweg 4
D-76870 Kandel

Tel. +49 7275 913240
Fax +49 7275 913274
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